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Fröbelherzen, Fröbelfische, Fröbelsterne, Fröbelkugel

Was ist Was?

Um etwas Ordnung in meine vielen Anleitungen und Muster zu bekommen, habe ich diese nach 
Themen sortiert. Diese sind unter anderem Papierstreifen, Sterne und Pop-Up. Für das Thema 
Papierstreifen fielen mir zunächst nur Hexentreppen und Zierknoten ein. Beim Zusammensuchen 
und Ordnen kamen am Ende über zwanzig Anleitungen zu tage. Die Bezeichnungen hierfür waren 
aber etwas durcheinander. Als Beispiel sind das Fröbelherz, der Fröbelfisch, der Fröbelstern, und 
die Fröbelornamente genannt. Dabei kam mir die Erinnerung an Kleinkindertage, daß bei uns zu 
Hause vorm Stubenfenster ein Mobile mit Flechtfischen hing. Die Fische waren aber aus Holzspan.

Gleich vorweg, eine genaue Ordnung wird es nicht geben. Dafür werden die Bezeichnungen der 
Bastelobjekte zu individuell mit dem Präfix „Fröbel-“ versehen.

Ein weiteres Problem waren die Anleitungen aus Büchern und dem Internet selbst. Sie waren 
teilweise fehlerhaft, das Material veraltet oder großzügig oder eng bemessen.
Um besser durchzusteigen und Anleitungen unabhängig von Zeit und Material zu haben, habe ich 
mir selbst zunächst handschriftliche Notizen und Randbemerkungen gemacht und daraus später 
einzelne Texte und Anleitungen erstellt, die hier zusammen gefaßt sind. Dabei wurden die 
Anmerkungen, Vorschläge und Kritiken z. B. an Anleitungen oder Büchern von Teilnehmern 
öffentlicher Bastelaktionen mitberücksichtigt. Bei diesem sauberen Zusammenschreiben meines 
unschönen Geschreibsels, sind auch alle Skizzen, Muster und Bilder von diesen, von mir gemacht 
wurden. Einzig die beiden Fische mit Seitenflossen kommen von einer Teilnehmerin.

Neben den oben genannten „Fröbelobjekten“, welche zum Kindergarten-Konzept des Herrn 
Friedrich Fröbel gehören, finden sich im Internet und in Büchern noch ein Fröbelwürfel, 
Fröbelkreuze, Fröbeltesselationen und Fröbelkugeln.

Da zum Kindergarten-Konzept des Herrn Fröbel auch das Falten mit Papier (falten: jap. = ori, 
Papier: jap. = gami => Origami) gehört, finden sich einzelne Anleitungen auch zwischen den 
Anleitungen vom Origami wieder.

Die ein oder andere Anleitung findet sich als Video im Internet. Da es nicht immer gut ist, diese bei 
Bastelaktionen einzusetzen, öffne ich Links von Videos mit de.savefrom.net .

Mit Hilfe dieses kostenlosen Kniffs, kann ich die Videos auf den Rechner laden, offline nutzen und 
für die Aktionen mit dem kostenlosen und portablen Programm vlc media player einzelne Bilder 
ausschneiden.
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Das Fröbelherz

Gewebtes Herz, geflochtenes Herz oder Fröbelherz so lauten Namen für Herzen aus Papierstreifen 
in Anleitungen aus Büchern und im Internet.
Die erste Anleitung von gewebten Herzen, die mir in Erinnerung kam, war die von geflochtenen 
Herzkörbchen. Diese Herzen werden in Skandinavien als Weihnachts-Dekoration aufgehängt. Hier 
gibt es einige Anleitungen insbesondere auf skandinavischen Internetseiten.
z. B.: - www.altomhobby.dk/jul/flettede-julehjerter/,

- www.julehjerter.wordpress.com/,

- www.papirfoldning.dk/da/diagrammer/julehjerte01.html

In dem Heft „Kreativ mit Papierstreifen“ aus dem Frech-Verlag, ist ebenfalls ein Flechtherz, mit 
mehreren Streifen zu finden. Dabei werden sechs Streifen mit drei verschiedenen Längen auf einem 
Punkt übereinander geklebt, verwoben und mit Kleber gesichert. Dabei entstehen auf einer Seite 
mehrere Bögen.

Hier, meinten Teilnehmer einer öffentlichen Bastelaktion, seien die Streifen etwas kurz bemessen. 

Ich habe daher, auf dieser Anleitung aufbauend, eine eigene Methode ersonnen. Statt genau 
abgemessene Streifen nehme ich längere Streifen, die im Nachhinein gekürzt werden. Dabei hilft es,
wenn die Streifen pro Lage gleich lang sind. Mit diesen Streifen flechte ich das Herz, aber klebe es 
noch nicht. Die zu langen Enden lasse ich an den Seiten überstehen. So ist es möglich, durch 
Verschieben die Bögen des Herzens zu
vergrößern oder zu verkleinern.
Wenn mir die Bogengröße gefällt, markiere
ich die Stellen zum Abschneiden, ziehe das
Ende etwas heraus, gebe Kleber auf die Stelle,
schiebe es wieder zur Markierung zurück und
schneide den überstehenden Rest ab. Bei
gleich langen Streifen, brauche ich jetzt nur
noch abzumessen, wo der gegenüberliegende
Streifen gekürzt werden muß, dabei das
Festkleben nicht vergessen.

Auf der Internetseite www.sewmccool.com/category/tutorials/ribbon-craft-tutorials-tutorials/ findet 
sich ebenfalls solch eine Anleitung.

Den Namen „Fröbelherz“ lernte ich erst auf der Internetseite 
www.mathematische-basteleien.de/streifen von 1999 kennen.
Dieses Herz basiert auf der Fröbelstern Grundlage. Es gibt für die Fröbelsterne eine Methode von 
Alexander Höfs-Schulz mit Namen „Neue Fröbelsterne“, bei der 4 x 4, 6 x 6 und mehr Streifen 
eingesetzt werden. Diese könnte auch hier angewendet werden.

Die Internetseite www.bastel1x1.de/html/flechtherzen_anleitung.html bietet ebenfalls eine 
Bastelanleitung für ein Fröbelherz.

Bei diesem ist der Beginn ebenfalls wie bei einem Fröbelstern. Vier gleich lange Streifen werden in 
der Mitte gefaltet und ineinander gehängt. 

Wenn man diesen Anleitungen folgt, fallen bei Mathematische Basteleien min. 8 cm pro Streifen ab 
und bei bastel 1x1 jeweils 10 cm und mehr.

Die Streifen in diesen Anleitungen sind für mich daher zu lang bemessen. Ich habe deswegen eine 
Neubemessung vorgenommen. Diese Neubemessung habe ich ursprünglich für Fröbelsterne 
durchgeführt. Bei Mathematische Basteleien können die Streifen auf 11 x der Streifenbreite (b) 
gekürzt werden. Je zwei müssen aber bei (I) 4 x b bzw. 7 x b und (II) 9 x b bzw. 2 x b gefaltet 
werden. 
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abschneiden abschneiden

Klebefläche 
unten

Klebefläche 
oben



2 x I bei b = 1 cm 

2 x II      bei b = 1cm                       

Leider ist das Ineinanderhängen etwas schwieriger. In
diesem Fall liegen je zweimal die langen Streifenabschnitte
unten (I) und oben (II). Die Streifen werden wie beim
Fröbelstern ineinander gehängt und verwebt. 

Bei bastel 1x1 benötigt man für den roten und gelben Streifen nur 20 cm, der aber bei 12 cm bzw.   
8 cm gefaltet wird. Der blaue und grüne Streifen braucht sogar nur 18 cm lang sein. Sie werden in 
der Mitte gefaltet. Falls man breitere Streifen wünscht, wird b x 20 für die langen und b x 18 für die 
kurzen Streifen genommen.

Die Streifen mit 20 x b werden wie folgt gefaltet und nach dem Verweben auf k gekürzt:

b = 1,5 cm: 18 cm und 12 cm, k = 7,5 cm
b = 2 cm: 24 cm und 16 cm, k = 10 cm

Beim Ineinanderhängen der Streifen müssen die langen Streifenabschnitte oben liegen.

b = 1,5 cm

Daher ist es bei dieser Methode sinnvoll, bereits beim Ineinanderhängen darauf zu achten, ob ein 
Links- oder Rechtshänder das Herz flicht. Ein Wechseln durch Wenden des Geflechtes ist im 
Gegensatz zur Originalanleitung nicht möglich.

 

Die Abgeschnittenen Reste können zu einfachen Fröbelsternen, Fröbelfischen oder Irisfaltungen 
genutzt werden, dazu später mehr.
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Eine dritte Version auf ähnlicher Basis, zeigt eine Bastelelfe
(www.bastel-elfe.de/modules.php?name=News&file=article&sid=10671) unter dem Titel „3D-Herz
aus Geschenkband oder Papierstreifen“ auf. Auch hier könnten die Streifen gekürzt werden.

Lesezeichen
Klebt man, wie beim einfachen Herz oder dem gewebten Fisch [1] (s. u.), 2 x 2 Streifen zusammen, 
kann man hieraus ein Lesezeichen flechten. 

Wie dieses geht, steht auf der Internetseite
www.deavita.com/selber-basteln/lesezeichen-basteln-papier-stoff-metall.html?image_id=431499.

Der Fröbelfisch

Auch hier gibt es gewebte Fische, geflochtene Fische oder einen oder mehrere Fröbelfisch(e), je 
nachdem welche Anleitung für Fische aus Papierstreifen aus Büchern oder im Internet gewählt wird.
Ich selbst habe zu den sechs mir bekannten Varianten eine vereinfachte aus [2] und [3] hinzugefügt, 
die von dementen oder lernschwachen Personen sowie Kleinkindern bewältigt werden kann.

Der Ursprung dieses Flechtfisches liegt möglicherweise im Bastelheft „Finnspan und Ramieband“, 
der Brunnenreihe Nr. 5 des Christophorus Verlages, 1966 erschienen. (Sollte diese Anleitung die 
gleiche sein, wie sie auf „www.creadoo.com/artikel.php?id=397“ gestellt wurde, hat diese einen 
Fehler!)
2008 erschien das Bastelheft „Fröbelfische & Co.“ von Elisabeth Eder,
Armin Täubner hat 2012 „Das große Fröbelbuch“ heraus gebracht mit einem geflochtenen Fisch 
und einem Fröbelfisch. 2016 erschien „Kreativ mit Papierstreifen“ von Anja Ritterhof. Es enthält 
die gleiche Anleitung zum Fisch, wie im Bastelheft „Fröbelfische & Co.“. Alle drei 
Veröffentlichungen erschienen im Frech-Verlag. Hierzu gibt es noch Webseiten im Internet.

Ich habe diese Anleitungen für mich nach Schwierigkeit sortiert. Die leichteste,

[1] ist meine Eigenkreation. Sie wird aus sechs und mehr Streifen einschichtig gewebt. Die Streifen 
können gleich breit oder unterschiedlich breit sein.
Für die kleinste Variante werden 3 x 3 Streifen miteinander verwoben. Die vier äußeren Streifen 
sind, bei b = 2 cm, 12 cm lang, die beiden mittleren 7 cm. Sie werden wie unter [2] oder [3] 
beschrieben, ausgeformt. Auf Wunsch können noch Seitenflossen angeklebt werden.
Die Länge der Streifen ergibt sich aus 2 x der Anzahl der Streifen x b für die langen Streifen. 
Die kurzen Streifen berechnen sich aus b x der Anzahl der Streifen plus etwas Spiel. Die 
Seitenflossen können aus den Resten vom Ausformen der Flossen erstellt werden.

Während einer offenen Gruppenstunde mit lernschwachen Teilnehmern, wurden Fische mit bis zu 
vierzehn Streifen unterschiedlicher Breite erstellt und damit ein großes Fenster in eine bunte 
Unterwasserwelt verwandelt.
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Etwas schwerer sind [2] und [3]. Sie können wie [1] ebenfalls mit mehr als sechs Streifen erstellt 
werden oder die Streifen können unterschiedlich breit sein. 

[2] Auf der Webseite www.origami-resource-center.com/weaved-fish.html des „Origami Resource 
Center“ werden die Fische nach dem Schema des Herzkörbchens erstellt. Da dieses aber 
schwierig werden könnte, nehme ich nur Streifen wie bei [3] und hänge diese, wie beim 
Fröbelherz, über die Streifen ein. 

[3] kommt von der Webseite www.deschdanja.ch/kreativ-blog/45-geflochtene-papierfische

      Die Längen sind für die äußeren vier Streifen von Sechsen (3 x 3), bei [2] und [3] bemessen.
2 cm x 24 cm (12 cm / 12 cm), 3 cm x 35 cm (17,5 cm / 17,5 cm)
Die mittleren Streifen brauchen nur 14 cm (7 cm / 7cm) bzw. 20 cm (10 cm / 10 cm) lang sein.

Auf www.deschdanja.ch/kreativ-blog/ findet sich auch ein Stern aus Streife gewebt (s. S. 36).

Theoretisch könnten aus [1] bis [3] auch gewebte Herzen entstehen. 

Eine Teilnehmerin hat diesen Fischen spontan Seitenflossen hinzugefügt. 

Zu [2] und [3] habe ich noch ein kleines Gimmik (g) mit vier Farben. Statt je einem langen
Streifen werden je zwei kurze, verschieden farbige Streifen zu einem langen
zusammengeklebt und der Farbwechsel im Knick versteckt.

Mittelschwer sind [4] und [5]

[4] Für diese Anleitung gibt es mehrere Quellen (s. auch u. weitere Links) und Namen, wie
kleiner, gewebter Fisch oder halber großer, gewebter Fisch. Es gibt eine Anleitung im „Das 
große Fröbelbuch“, auf Origamisan
(www.origamisan.org/en/373/ribbon-folding-fish#.Vj-gzPLfkwo) und 2017 hat Happydadoo.com
ebenfalls eine Anleitung veröffentlicht, mit dem Name „Fröbelfisch“

Auch hier können die Streifen neu bemessen werden.

   1 cm x 30 cm (A 10 cm / B 20 cm) A = C, B = D
2 cm x 40 cm (A 13 cm / B 27 cm) (Klebelasche), (g)
(1 cm x 25 cm (A 7 cm / B 18 cm)
(2 cm x 30 cm (A 11 cm / B 19 cm)) Stummelschwanz

[5] erschien das erste Mal in dem Bastelheft „Finnspan und Ramieband“ (mit Fehlern?!), danach 
folgte eine Anleitung in „Fröbelfische & Co.“. In „Das große Fröbelbuch“ wird dieses Model 
„Fröbelfisch“ genannt. In dem Bastelheft „Kreativ mit Papierstreifen“ finden sich die gleichen 
Texte und Bilder, wie in „Fröbelfische & Co.“ (inklusive Fehler?!).

Hierfür werden je 4 Streifen z. B. 2 cm x 24 cm (8 cm / 16 cm) benötigt.

[6] steht u. a. in „Das große Fröbelbuch“, auf Happydadoo.com - dieser Fisch wird in diesen als 
Fortsetzung von [4] bezeichnet - sowie www.britishorigami.info/academic/thok/tapefish.html.

Hier werden je 2 Streifen benötigt: 1,5 cm x 60 cm (30 cm / 30 cm)
2 cm x 70 cm (35 cm / 35 cm)
(1,5 cm x 58 cm (19 cm / 38 cm mit Rest für Schwanzflossen))
(2 cm x 58 cm (25 cm / 33 cm))
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Auch hier habe ich wie bei [2] und [3] ein Gimmik erstellt indem ich zwei verschiedenfarbige
Streifen zusammengeklebt habe. Hier wurde der Knick aber um eine Streifenbreite versetzt. 

Wer es schwieriger mag, schaut auf „Wie Fisch?“:
[7] -  www.wiefisch.wordpress.com/tag/frobelfisch/,

-  www.wiefisch.wordpress.com/2008/10/19/geflochtene-fische/,

-  www.wiefisch.wordpress.com/tag/anleitung/,

-  www.wiefisch.wordpress.com/tag/fische/

Mit dieser Methode können größere Fische mit mehr als den unter [7]     
www.wiefisch.wordpress.com/2009/01/01/fische-flechten-weben-grosser-fische/

vorgeschlagenen Flechtgängen erstellt werden. Es ist eine Erweiterung durch weitere
Flechtgänge von [4].

Bei [4] liegen zwei Streifen hinten und einer liegt vorne, bei [7] sind es vier Streifen vorne
und fünf hinten. Es müßten z. B. auch drei Streifen vorne und vier hinten oder acht Streifen
vorne und neun hinten funktionieren.

Bei allen Fischen können verschiedene Flossen-Formen geschnitten werden.

 Beispiele:

weitere Links:

- www.creativ-kramdose.de/HTML/Papierarbeiten/geflfische.htm,

- www.mykidcraft.com/woven-paper-fish/,

- www.aleggup.com/2011/10/how-to-weave-ribbon-fish.html,

- www.ucandostuff.com/Guide-1188-How%20to%20make%20a%20fish%20from%20%20woven

   %20paper%20strips%20or%20ribbon.aspx,

- www.diyhowtodo.blogspot.de/2011/02/how-to-weave-fish-from-reused-paper_05.html,

- www.snapguide.com/guides/make-a-fish-w-ribbon-origami/,

- www.origami-resource-center.com/easy-fish.htm,

- www.creawelten.de/index.php?page=Thread&threadID=25942,

- www.britishorigami.info/academic/thok/other.html

Einen weiteren Flechtfisch auf Grundlage des Fröbelsternes findet man auf  
http://www.diyhowtodo.blogspot.com. Hier werden die Zacken zu Flossen. 

An diesem Beispiel ist sehr schön die individuelle Nutzung des Präfix „Fröbel-“ erkennbar.
1966 wurde der Fisch [5] im Bastelheft „Finnspan und Ramieband“ nur Flechtfisch genannt.
2008 erschien das Bastelheft „Fröbelfische & Co.“ von Elisabeth Eder mit dem Fisch aus dem 

obigen Heft.
2012 wurde dieser Flechtfisch [5] im „Das große Fröbelbuch“ ebenfalls als „Fröbelfisch“ 

bezeichnet. 
2017 hat Happydadoo.com eine Anleitung für [4] und [6] veröffentlicht, mit dem Namen 

„Fröbelfisch“
2018 fand sich auf der Internetseite von Crazzypatterns.net eine Anleitung, welche die Variante [3], 

als „Fröbelfisch“ bezeichnet.

Im asiatischen Raum wird mit dem Verfahren von [7] aus Palmenwedeln Taschen zum Kochen von 
Reisbällchen (Ketupat, Bugnoy) geflochten. Aus Palmenwedeln werden mit dem Verfahren von [4] 
auch weitere Sachen geflochten, z. B. eine  Krabbe, ein Papagei oder eine Blume aus der Grundlage
des Fröbelsternes (http://www.diyhowtodo.blogspot.com). 
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Eine Bildergalerie mit Flechtfischen

[1] vorne [1] hinten [2] vorne [2] hinten

[3] vorne [3] hinten [2 g] vorne [2 g] hinten

[3 g] vorne [3 g] hinten [4] [5]

[6] [6 g] Fisch mit Seitenflossen Fisch mit Seitenflossen
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Der Fröbelstern

Die Entstehung des Fröbelsternes ist nicht vollständig nachvollziehbar. Den Namen „Fröbelstern“, 
zu ehren von Friedrich Fröbel, erhielt er wahrscheinlich erst um 1966. Der Stern selbst stammt aber 
wahrscheinlich aus Skandinavien und wurde dort und anderen Länder, schon vor 1800 gefaltet. 
Friedrich Fröbel ist 1782 geboren. Weitere Namen unter dem dieser Stern unter anderem im Internet
zu finden ist, sind Advent-, Danish-, German-, Moravin-, Nordic-, Pennsylvanian-, Polish- oder 
Swedish-Star. Die Dänin Karen-Marie Klip nennt ihn Quilling Star 7 - The Plaited Star. Im  
„Werkbuch für die Weihnachtszeit“ von Gert Lindner aus 1966 wird er noch Flechtstern genannt. 

In den Skandinavischen Länder wird dieser Stern auch zu anderen Anlässen, wie Hochzeiten, 
rundem Geburtstag o. ä. verschenkt. Er ist neben dem Herrnhuterstern der bekannteste und älteste 
Papierstern in Deutschland.

Der traditionelle Fröbelstern wird aus vier gleich langen Streifen gefaltet und hat auf einer Ebene 
acht Zacken und senkrecht auf dieser Ebene je vier Spitzen, die sich gegenüberliegen. 

Je nach Anleitung wird die Spitze Sternenhügel, Hügel, Tüte oder sowohl die Spitze als auch der 
Zacken, Zacken genannt, die Bezeichnung Spitze und Zacken vertauscht oder sie heißt einfach nur 
Mitte.

In den 60er und 70er Jahren wurden die Sterne in Deutschland aus Ramieband erstellt. Ein feiner 
Nesselstoff, den es in 1 cm mit 20 m und 2 cm breiten Bündeln mit 10 m Länge gab. 

Der Materialverbrauch beim traditionellem Fröbelstern ist von der Breite des Streifens abhängig. 
Die Dicke des Materials spielt nur eine untergeordnete Rolle. 

Traditionell werden 27 cm bis 30 cm bei 1 cm Breite genommen und bei 2 cm Breite 50 cm. 

Seit den 90er Jahren gibt es fertig zugeschnittene Papierstreifen mit verschiedenen Breiten, Längen, 
Mustern und unterschiedlicher Papierqualität. Dieses alleine führt bereits zu verschiedenen Mustern 
und Formen. Hinzu kommt eine Vielzahl an Polyester- (Kräusel-, Geschenke-)Bändern in Breiten 
von 5 bis 110 mm auf Rollen mit 30 bis 500 Meter Länge oder als Meterware.

Hierbei kann es zu erheblichem Abfall kommen.

Daher folgt hier eine neue Längenberechnung. Diese ist sinnvoll, wenn man das Material von einer 
Rolle nimmt oder Neue oder Moderne Fröbelsterne falten möchte und hierfür fertige Streifen 
zusammenkleben muß.
Der Verbrauch für einen traditionellen Fröbelstern ergibt sich aus dem x-Fachen der Streifenbreite 

(b):   

- Beginnend mit dem obenliegendem Abschnitt, nach dem Halbieren des Streifens durch Falten, 
werden 2 x b zum Einhängen benötigt. 

- Darauf folgt der Knick in die entgegengesetzte Richtung und Verweben mit 2 x b.

- Hiernach werden 3 x b für einen Zacken und

- 4 x b für eine Spitze verarbeitet.

- Nach dem Wenden des Sternes wird vom unteren Abschnitt, der nun oben liegt, 2 x b verwebt.

- Anschließend wird, ohne den Knick in die entgegen gesetzte Richtung,

  ebenfalls ein Zacken aus 3 x b

- und eine Spitze aus 4 x b gearbeitet.

Dieses macht, eng bemessen, 9 x b plus 2 x b plus 9 x b, also ein Streifen von 20 x b Länge für 
einen Stern. Dieser Streifen darf aber nicht in der Mitte geknickt werden, sondern muß bei 11 x b 
bzw. 9 x b gefaltet werden.

Bei traditionellen Sternen gibt es nach dem Verweben einen langen Abschnitt, der unter einer 
stumpfen Kante liegt und einen kurze Abschnitt, der unter einer scharfen Kante liegt. 

Wird die Längen genau bemessen und außerhalb der Mitte gefaltet, sollten die Abschnitte gleich 
lang sein.
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Ein Querschnitt durch einen Fröbelstern bevor die Zacken gefaltet werden. 

Wie aus der Skizze zu entnehmen ist, verläuft der Streifen nicht gerade durch den Stern. Daher 
wird, abhängig von b und dem Material, pro Streifen ein bis drei Zentimeter als Spiel mit 
eingerechnet. Je breiter der Streifen und steifer das Material, desto mehr Spiel empfiehlt sich.

Bei einem (traditionellem) Fröbelstern wird der Zacken an dem Abschnitt eines Streifens gefaltet, 
der unter einer scharfen Kante liegt.
Fortgeschrittene falten auch bewusst in die Sackgasse hinein, um andere Muster oder Formen zu 
bekommen, die sich bei mehrfarbigem Papier ergeben.

Traditioneller Fröbelstern, neue Länge der Streifen und

Falten außerhalb der Streifenmitte

traditionelle Zacken und Spitzen, Breite: b = 1 cm                                                                  

      
                                                  20 x b + 2 x 0,5 cm = 21 cm, zu falten bei 
                                                        11,5 cm / 9,5 cm
                     

Beim Ineinanderhängen der Streifen, liegen die längeren Abschnitte oben. Daher ist ein Wenden des
Geflechts, um eine Rechts- bzw. Linkshänder Position zu erhalten, nicht möglich. 

                                           
                           

                       
                
Breite: b = 1,5 cm:     20 x 1,5 cm + 2 x 0,5 cm = 31 cm, zu falten bei 17 cm / 14 cm

b = 2 cm:        20 x 2 cm + 2 x 1 cm = 42 cm, zu falten bei 23 cm / 19 cm
b = 2,5 cm:     20 x 2,5 cm + 2 x 1 cm = 52 cm, zu falten bei 28,5 cm / 23,5 cm

 traditionelle Zacken und Kelch-Spitzen, Breite: b = 1 cm                                                                

      
              
                                                18 x b + 2 x 0,5 cm = 19 cm, zu falten bei 10,5 cm / 8,5 cm
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Breite: b = 1,5 cm: 18 x 1,5 cm + 2 x 0,5 cm = 28 cm, zu falten bei 15,5 cm / 12,5 cm
b = 2 cm:    18 x 2 cm + 2 x 1 cm = 38 cm, zu falten bei 21 cm / 17 cm
b = 2,5 cm: 18 x 2,5 cm + 2 x 1 cm = 49 cm, zu falten bei 26 cm / 23 cm

1994 wurden Spitzen entwickelt, die auf der spanischen Webseite 
www.pajarita.org/diagramas/files/tradi9-2.pdf, .../tradi9-3.pdf, .../tradi9-4.pdf zu finden sind.

2008 wurden die dänischen Webseiten „www.glorigami.dk/da/gallerier/stjerner.html“ und 
„www.papirfoldning.dk/da/diagrammer/stjerne03.html“ mit neuen Spitzen und Ideen zu 
Fröbelsternen veröffentlicht.

2010 veröffentlichte Anja Vagt auf ihrer Homepage „www.vagt-origami.de/diagramme.html“ eine 
Fröbelkugel mit 48 Streifen in Form eines Rhombenkuboktaeders. Nach dem Schema von 
Alexander Höfs-Schulz könnte die Streifenanzahl auf das x-Fache erhöht werden.

Seit 2010 haben Armin Täubner und Gudrun Thiele im Frechverlag, verschiedene Bücher über 
Fröbelsterne mit weiteren Varianten zu den Spitzen und einem 12-streifigem Fröbelwürfel 
veröffentlicht, deren bebilderten Anleitungen z. T. selbst mit einer Lupe kaum lesbar sind.

Alexander Höfs-Schulz stellte 2013 auf seiner Homepage „Papierschnitt.info“ unter dem Verweis 
„Origami“ und „neue Faltungen“, „Neue Fröbelsterne“ und eine PDF-Datei mit neuen Zacken und 
8, 12 oder mehr Streifen sowie weitere 3D-Sterne ein.  

2014 hat Ursula Küpper im Q-Verlag das Heft „Moderne Fröbelsterne“ herausgegeben. Hier 
kommen zusätzlich Schere und Kleber zum Gestalten eines Fröbelsternes zum Einsatz. 

Dieses, in Kombination mit den Anleitungen von den oben genannten sowie weitere nicht genannte 
Veröffentlichungen ermöglicht eine schier unendliche Anzahl an verschiedenen Fröbelsternen.

Aus Dänemark kommen für Fröbelsterne Streifen aus Metallfolie. Diese Sterne dürfen aber bereits 
während der Herstellung nur an den Kanten der Zacken gehalten werden, da sie sonst bereits nach 
der Fertigstellung unschön zermatscht aussehen. 

Bei den erweiterten Fröbelsternmodellen spielt bei der Länge des Streifens, zusätzlich die 
Streifenanzahl, die Art der Spitzen und Zacken sowie die Gestaltung des „Restes“ eine Rolle. 
Der Rest, der aus den Zacken herauskommt, kann direkt hinter dem Zacken abgeschnitten oder 
anderweitig geformt werden.

Die Streifenlängen sind Mindestmaße mit etwas Spiel und bei Verwendung von Streifen von einer 
Rolle oder beim Zusammenkleben von kürzeren Streifen gedacht. 
Hierdurch entsteht weniger Abfall. 
Als Beispiel seien 50 Fröbelsterne mit traditionellen Zacken und Spitzen genannt, die aus 
Polyesterband (Kräusel-, Geschenkband) mit 25 mm Breite entstehen sollen. Nach der traditionellen
Berechnung müßten es für alle Sterne zusammen 125 m bis 150 m sein. Nach dieser Methode sind 
es, ohne 2 cm Spiel, nur 100 m. Bei Verwendung der Kelch-Spitze benötigt man 90 m, d. h. eine 
handelsübliche Rolle mit 91 Metern reicht aus. 

Die Kelch-Spitze
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Bei der Kelch-Spitze wird der Streifen 

1. nach vorne, über den Streifen zum Dreieck, in Richtung Zacken,

2. nach vorne, über den Streifen zum Dreieck, in Richtung Streifenaustritt gefaltet.

3. Diese Faltungen werden zurück gefaltet.

4. Der Streifen wird nach hinten, hinter den Streifenaustritt gesteckt und die Knicke 

übereinandergelegt.

5. der Kelch wird a zu einem Kegel ausgeformt oder b flach gedrückt.

Neben der traditionellen und dieser Kelch-Spitze gibt es mehr als zehn weitere Varianten von 

Spitzen in der vor genannten Literatur.

Farbliche Gestaltung der Zacken bei zweifarbigen Streifen

Beispiele für die 
Arbeitsrichtung und Lage der 
Streifen im Zacken von oben 
im Schnitt.

Die Arbeitsrichtung und Lage der Streifen im Zacken führt bei zweifarbigen Streifen zu 
unterschiedlicher Farbgestaltung des Fröbelsternes.
Bei der ein oder anderen Methode bleiben die Streifen nach dem Falten im Stern hängen. Hierfür 
sollte eine Pinzette parat liegen. Daher ist es nicht sinnvoll den Streifen nur auf einer Seite 
anzuschrägen und / oder eine Spitzen zu schneiden 
Besser ist es, ein Trapez bzw. „Zunge“ zu bilden oder die Enden so zu lassen.
Die genau abgemessenen Streifen sollten nicht an geschrägt werden.
Durch das Anschrägen des Streifens kann die Gestaltung des Restes nach Austritt aus dem Zacken 
beeinflusst bzw. verhindert werden.

Verarbeitung der abgeschnittenen Reste

Bei der Erstellung eines Sternes aus fertig, zugeschnitten Streifen von z. B. 4 cm Breite und 100 cm 
Länge, bleiben am Ende je 4 Stücken von mindestens 4 cm und 12 cm Länge über. Diese Reste 
können zu einfachen Sternen zusammengeklebt werden. 

Aus den langen Stücken können direkt fröbelstern-ähnliche Sterne geklebt werden. Die kurzen 
Enden werden der Länge nach in der Mitte auf 2 cm Breite halbiert und zu fröbelstern-ähnlichen 
Sternen verarbeitet.

Je nach Länge der Reste, können die Zacken mit der Schere unterschiedlich ausgeformt werden.

Reste, welche die 12 oder mehrfache Breite haben, können zu kleinen Sternen, die bereits Kinder 
mit 4 Jahren gestalten können, verarbeitet werden. Hierfür wird einfach nur bis zum ersten 
Verweben der Streifen gefaltet und danach die Zacken direkt mit einer Schere geformt. 
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Andere Möglichkeiten, die Reste zu verarbeiten, sind, je nach Länge, Matten, einfache Fröbelfische 
oder Schachteln weben oder Iris-Faltung kleben.

Fröbelsterne können von Kindern ab 8 Jahren gefaltet werden. Andere Quellen sprechen von 
Kindern ab 5 ½ Jahren.

Ein einfacher, geklebter Fröbelstern aus 8 Streifen-Resten, 4 cm breit

Die Reste werden, wenn möglich, etwas an der Kante 
eingeknickt, um die stumpfe Kante anzudeuten sowie 
etwas Halt zu bekommen, und zu zwei gleichen Sternen 

zusammen  geklebt. Diese zwei Sterne werden
spiegelverkehrt, in der Mitte deckungsgleich,
übereinander geklebt.

Die Zacken können nach Belieben
ausgeformt werden.

 

Dreieckiger Fröbelstern

Neben traditionellen Sternen mit vier Streifen sind auch welche mit drei Streifen möglich. Sie sind 
erhaben, da sie eine Pyramide bilden. Diese Variante kann zu einem Würfeln ausgebaut werden. Die
Idee habe ich von Alexander Höfs-Schulz. In seinen Unterlagen ist aber keine Anleitung hierzu zu 
finden, daher hier eine von mir. Zur Hilfe kam mir dabei die Anleitungen von diesem Würfelstern 
(www.cchobby.de/ein-wurfelformiger-stern-aus-glitzerpapierstreifen-von-vivi-gade-i#login-slide) 
und von Anja Vagt mit dem 48-streifigen Stern. 

Dieser Stern hat 6 Zacken und nur 3 Spitzen auf einer 
Seite. Daher werden bei b = 1 cm,
3 Streifen mit 18 cm Länge
benötigt, die bei 12 cm bzw. 6 cm
gefaltet werden. Nach dem Falten, 
müssen die drei doppellagigen
Streifen jeweils vor geknickt
werden. (s. links)
Danach werden sie, wie beim

traditionellem Fröbelstern, mit dem langen Part nach oben, ineinander gehängt (s. rechts) und gut 
dicht gezogen, um eine Pyramide auszuformen. 
Das Ausformen erfordert Geduld. 
Nach dem Ausformen der Pyramide wird, wie bei einem (traditionellem) Fröbelstern, fortgesetzt, 
ohne den Spitzen auf der zweiten Seite. 
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Neue Fröbelsterne nach Alexander Höfs-Schulz, 

Neue Zacken (Spitzen) Papierschnitt.info → Links → Origami → Neue Fröbelsterne

 spitze Ecken (Spitze II) und traditionelle Spitzen, Breite: b = 1 cm                                                

                                                
                                                              24 x b + 2 x 0,5 cm = 25 cm, zu falten bei 
                                                                       13,5 cm / 11,5 cm

 
Breite: b = 1,5 cm: 24 x 1,5 cm + 2 x 0,5 cm = 37 cm, zu falten bei 20 cm / 17 cm

b = 2 cm:    24 x 2 cm + 2 x 1 cm = 50 cm, zu falten bei 27 cm / 23 cm
b = 2,5 cm: 24 x 2,5 cm + 2 x 1 cm = 62 cm, zu falten bei 33,5 cm / 28,5 cm

 spitze Ecken (Spitze II) und Kelch-Spitzen, Breite: b = 1 cm                                                           

                      
                                                           22 x b + 2 x 0,5 cm = 23 cm, zu falten bei
                                                                    12,5 cm / 10,5 cm 
                            

Breite: b = 1,5 cm: 22 x 1,5 cm + 2 x 0,5 cm = 34 cm, zu falten bei 18,5 cm / 15,5 cm
b = 2 cm:    22 x 2 cm + 2 x 1 cm = 46 cm, zu falten bei 25 cm  / 21 cm
b = 2,5 cm: 22 x 2,5 cm + 2 x 1 cm = 57 cm, zu falten bei 31 cm / 26 cm

 Rauten-Zacken (Spitze III) und traditionelle Spitzen, Breite: b = 1 cm                                          

 
                      
                                                                    28 x b + 2 x 0,5 cm = 29 cm, zu falten bei  
                                                                                 15,5 cm / 13,5 cm 
       

Breite: b = 1,5 cm: 28 x 1,5 cm + 2 x 0,5 cm = 43 cm, zu falten bei 23 cm / 20 cm
b = 2 cm:    28 x 2 cm + 2 x 1 cm = 58 cm, zu falten bei 31 cm / 27 cm
b = 2,5 cm: 28 x 2,5 cm + 2 x 1 cm = 72 cm, zu falten bei 38,5 cm / 33,5 cm

Rauten-Zacken (Spitze III) und Kelch-Spitzen, Breite: b = 1 cm                                                     

               
                                                                26 x b + 2 x 0,5 cm = 27 cm, zu falten bei    
                                                                               14,5 cm / 12,5 cm 
                         

Breite: b = 1,5 cm: 26 x 1,5 cm + 2 x 0,5 cm = 40 cm, zu falten bei 21,5 cm / 18,5 cm
b = 2 cm:    26 x 2 cm + 2 x 1 cm = 54 cm, zu falten bei 29 cm / 25 cm
b = 2,5 cm: 26 x 2,5 cm + 2 x 1 cm = 67 cm, zu falten bei 36 cm / 31 cm
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Neuer Fröbelstern mit 8 Streifen

 nach Papierschnitt.info → Links → Origami → Neue Fröbelsterne

16 traditionelle Zacken und 8 traditionelle Spitzen

                                                                              

                                                                    
                                                                                                                                                          
                                                                                                                                                                
                                                                          

       
Breite: a = b = 1 cm

        
a: ...   
                                                                       42 x b + 2 x 0,5 cm = 42 cm, zu falten bei
                                                                                            23,5 cm / 19,5 cm 

  
b: ... 
                                                    26 x b + 2 x 0,5 cm = 27 cm, zu falten bei
                                                            15,5 cm / 11,5 cm 
         

Da die Sterne mehrschichtig sind, werden die Streifen in den Skizzen zusätzlich in Abschnitte 
unterteilt. Vom Knick nach außen wird in diesem Beispiel von Streifen a 7 x b für die erste Schicht, 
dem Verweben und den Zacken, 5 x b für eine Zwischenschicht und 7 x b für den aufliegenden 
Stern genutzt sowie von b 7 x b für die erste Schicht und 4 x b für ein Teil des aufliegenden Sternes.

Beim Ineinanderhängen der Streifen, liegen die längeren Abschnitte oben. Daher ist ein Wenden des
Geflechts, um eine rechts- bzw. linkshänder Position zu erhalten, nicht möglich. 

z. B. b:

Breite: a = b = 1,5 cm
a:   2 x 19 x b + 4 x b + 2 x 0,5 cm = 42 x 1,5 cm + 1 cm = 64 cm => 35 cm / 29 cm
b:   2 x 11 x b + 4 x b + 2 x 0,5 cm = 26 x 1,5 cm + 1 cm = 40 cm => 23 cm / 17 cm

Breite: a = b = 2 cm
a:   2 x 19 x b + 4 x b + 2 x 1 cm = 42 x 2 cm + 2 cm = 86 cm => 47 cm / 39 cm
b:   2 x 11 x b + 4 x b + 2 x 1 cm = 26 x 2 cm + 2 cm = 54 cm => 31 cm / 23 cm
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4 Rauten-Zacken, 4 spitze Ecken, 8 traditionelle Spitzen

Breite: a = b = 1 cm                                         
                                                                      
                                                spitze Ecken

a:    …                                       
                                                                       46 x b + 2 x 0,5 cm = 47 cm, zu falten bei
                                                                                         25,5 cm / 21,5 cm   

                                     
                                         !!  Rauten-Zacken, in der Mitte spiegelverkehrt arbeiten !!
b: ...                        
                                                              34 x b + 2 x 0,5 cm = 35 cm, zu falten bei
                                                                    19,5 cm / 15,5 cm
             

Neben weniger Abfall durch die Neuberechnung, können größere Objekte auch besser gehändelt 
werden. Für das große Kreuz werden 28 Streifen benötigt. Bei vier Zentimeter breitem Band sind 
diese nach Anleitung alle ca. fünf Meter lang. Durch die Neuberechnung sind nur vier Streifen 
knapp drei Meter lang, andere sogar nur ein Meter. Das macht die Arbeit beim Falten 
übersichtlicher.
Ich selbst habe Polyesterband von der Rolle verwendet, der Meter 1 €. Da machen 50, 80 oder mehr
Meter einiges aus.

Fröbelwürfel

Neben den flachen Fröbelsternen, gibt es auch würfelförmige Fröbelsterne. Auf der Internetseite 
von Frau Sophel und in dem Bastelheft von Gudrun Thiele findet sich ein Würfel mit 12 Streifen, 
Alexander Höfs-Schulz hat diese Form auf 24 und mehr Streifen erweitert. Den Würfel aus der
6 x 6 Grundform nennt er Fröbelwürfel. Hierfür werden 36 Streifen benötigt. 

Der Brite David Lister, der Historiker der „British Origami Society“ (BOS), hat versucht, Licht in 
die Entstehung des Fröbelsterns zu bringen. Er hat aber keine genauen Anhaltspunkte gefunden 
(siehe „The Lister List“ auf  www.britishorigami.info).

16

4

4

7

7

2 2

11 4

4

4

35

5

3 2 4

9 5 7

b

a a

a

b b

Unmaßstäbliche Prinzipskizze



Moderne Fröbelsterne mit Schere und Kleber

Hierbei muß man darauf achten, den Kleber auf die richtige Seite des Streifens zu streichen, da 
sonst beim letzten Schritt einer (traditionellen) Spitze die Einstecköffnung verklebt ist.

Das Einkleben von neuen Streifen ist z. B. bei Sternen mit 4 x 4 Streifen interessant. So kann bei 
breiten Streifen von 40 mm und mehr die Fläche durch neue Farbe aufgelockert werden, wie z. B. 
auch beim großen Kreuz von Alexander Höfs-Schulz. 
Die Streifen werden jeweils bei a nach falten des Zackens eingeklebt. Diese einzuklebenden 
Streifen sind 5 x b + 7 x b + 1 x b (als Klebelasche) + 1 cm Spiel lang. Mit a = b = 1 cm sind dieses 
14 cm. 
Die oberen und unteren Abschnitte dürfen aber nur um 5 x b + 7 x b = 12 x b gekürzt werden.

4 x 4 Streifen, Breite: a = b = 1 cm

                                               traditionelle Zacken und Spitzen

a: …     
            
                                                                 18 x b + 2 x 0,5 cm = 19 cm, zu falten bei
                                                                      11,5 cm / 7,5 cm   
                                                                                                   + 2 x 14 cm
            

Breite: a = b = 1 cm                                         
                                   
                                       spitze Ecken und traditionelle Spitzen

a: ...                                           
                                                            22 x b + 2 x 0,5 cm = 23 cm, zu falten bei
                                                                      9,5 cm / 13,5 cm   
                                                                                                   + 2 x 14 cm

                                                                     

Wie unterscheiden sich traditionelle, neue und moderne Fröbelsterne?

Der traditionelle Fröbelstern wird aus vier gleich langen Streifen gefaltet und hat auf einer Ebene 
acht Zacken und senkrecht auf dieser Ebene je vier Spitzen, die sich gegenüberliegen.
Die Zacken des traditionellen Fröbelsternes sind eine Streifenbreite b lang.
Bei traditionellen Fröbelsternen ist die kurze, senkrecht stehende Kante eines Zackens geschlossen. 
Die lange, schräg stehende Kante des Zackens eines traditionellen Fröbelsternen besteht aus zwei 
stumpfen Kanten.
Bei zweifarbigen Streifen gibt es je vier Zacken und Spitzen pro Farbe, je vier Spitzen einer Farbe 
stehen auf der Fläche der anderen Farbe.
Bei der M-Faltung, wie ich sie nenne und viele Anfänger wahrscheinlich einmal am Anfang 
gemacht haben, ist die kurze, senkrecht stehende Kante eines Zackens offen. Sie besteht aus zwei 
scharfen Kanten außen und einer stumpfen zwischen diesen.
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Das kleine Kreuz nach Alexander Höfs-Schulz, neue Faltungen

  Breite: a = b = c = 1 cm
                                                         
                                                                                 
  
                                                                    

traditionelle Zacken und Spitzen

Breite: a = b = c = 1 cm 

a:  ...
                                                                              48 x b + 2 x 1 cm = 50 cm, zu falten bei
                                                                                                 28 cm / 22 cm 

                   
b = c:                                                           22 x b + 2 x 1 cm = 24 cm, zu falten bei
                                                                                13 cm / 11 cm 

Breite: a = b = c = 1,5 cm
a: 2 x 21 x b + 6 x b + 2 x 1 cm = 48 x 1,5 cm + 2 cm = 74 cm => 41,5 cm / 32,5 cm
b = c: 2 x 10 x b + 2 x b + 2 x 1 cm = 22 x 1,5 cm + 2 cm = 35 cm => 19 cm / 16 cm

Breite: a = b = c = 2 cm
a:   2 x 21 x b + 6 x b + 2 x 1 cm = 48 x 2 cm + 2 cm = 98 cm => 55 cm / 43 cm
b = c:   2 x 10 x b + 2 x b + 2 x 1 cm = 22 x 2 cm + 2 cm = 46 cm => 25 cm / 21 cm

Die Streifen b und c werden nur für die erste Schicht im Stern benötigt.
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spitze Ecken und traditionelle Spitzen

Breite a = b = c = 1 cm 

a:     ... 52 x b + 2 x 1 cm = 54 cm, zu falten bei
             30 cm / 24 cm 

                   
b:                                                             22 x b + 2 x 1 cm = 24 cm, zu falten bei
                                                                           13 cm / 11 cm 

c:                                                            26 x b + 2 x 1 cm = 28 cm, zu falten bei
                                                                           15 cm / 13 cm  

 Die Streifen b und c werden nur für die erste Schicht im Stern benötigt.

Breite: a = b = c = 1,5 cm
a: 2 x 23 x b + 6 x b + 2 x 1 cm = 52 x 1,5 cm + 2 cm = 80 cm => 44,5 cm / 35,5 cm
b: 2 x 10 x b + 2 x b + 2 x 1 cm = 22 x 1,5 cm + 2 cm = 35 cm => 19 cm / 16 cm
c: 2 x 12 x b + 2 x b + 2 x 1 cm = 26 x 1,5 cm + 2 cm = 51 cm => 22 cm / 19 cm

Breite: a = b = c = 2 cm
a: 2 x 23 x b + 6 x b + 2 x 1 cm = 52 x 2 cm + 2 cm = 106 cm => 59 cm / 47 cm
b: 2 x 10 x b + 2 x b + 2 x 1 cm = 22 x 2 cm + 2 cm = 46 cm => 25 cm / 21 cm
c: 2 x 12 x b + 2 x b + 2 x 1 cm = 26 x 2 cm + 2 cm = 54 cm => 29 cm / 25 cm

unmaßstäbliche Prinzipskizzen: 

Zwei Anordnungsmöglichkeiten der spitzen

Ecken, links normal gefaltet, rechts zwei

gegenüberliegende Ecken (rechts oben, links

unten) umgesteckt.

Die spitze Ecke wird umgesteckt, indem man die Spitze II bis Bild 4 arbeitet, 
- den nach oben gerichteten Streifen nach hinten, unten und zurück knickt, 
- aus der Lasche, in der er sich befindet, herauszieht,
- vor diese Lasche legt, 
- von oben in diese zurücksteckt,
- den Stern wendet
- und wie auf Bild 3 gezeigt die Spitze abschließt. 
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Neuer Fröbelstern mit 12 unterschiedlich breiten Streifen

 nach Papierschnitt.info → Links → Origami → Neue Fröbelsterne

vier breite Streifen, a 4 cm und acht schmalen Streifen, a 2 cm mit vier Rauten-

Zacken, vier spitze Ecken und acht traditionellen Zacken

Dieses sind eigentlich 12 Streifen, da aber 2 schmale Streifen einen breiten ergeben, wird nach dem 
Schema für 4 x 4 Streifen gearbeitet. Dennoch brauchen hier die Rauten-Zacken in der Mitte nicht 
spiegelverkehrt gearbeitet werden, da hier das Schema der 6 x 6 Streifen Gültigkeit hat, etwas 
verwirrend. 

Breite: a = 2 cm                                                    

a:    ...
          46 x b + 2 x 1 cm = 94 cm, zu falten bei
          51 cm / 43 cm 

Breite: b = c = 1 cm; Diese Streifen werden nur für die erste Schicht im Stern benötigt.
                   
b:                                                            30 x b + 2 x 1 cm = 32 cm, zu falten bei
                                                                           20 cm / 12 cm 

                                                                   

c:                                                               38 x b + 2 x 1 cm = 40 cm, zu falten bei
                                                                                 24 cm / 16 cm  

Breite: a = 4 cm
a: 2 x (9 + 5 + 7) x b + 4 x b + 2 x 1 cm = 46 x 4 cm + 2 cm = 186 cm => 101 cm / 85 cm

Breite: b = c = 2 cm
b: 2 x (8 + 3) x b + 8 x b + 2 x 1 cm = 30 x 2 cm + 2 cm = 62 cm => 39 cm / 23 cm
c: 2 x (8 + 7) x b + 8 x b + 2 x 1 cm = 38 x 2 cm + 2 cm = 78 cm => 47 cm / 31 cm 
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Das große Kreuz nach Alexander Höfs-Schulz

e = 44 cm => 24 cm / 20 cm
d = 25 cm => 15 cm / 11 cm
c = 74 cm => 42 cm / 32 cm
b = 64 cm => 37 cm / 27 cm

a = 64 cm => 35 cm / 29 cm

Für ein großes Kreuz mit der Breite b = 1 cm und traditionellen Zacken und Spitzen, ohne moderne 
Elemente, benötigt man insgesamt 28 Streifen. 

4 x a mit 64 cm, 4 x b mit 64 cm, 4 x c mit 74 cm, 8 x d mit 25 cm und 8 x e mit 44 cm.
Bei b = 4 cm sind dieses insgesamt nur 54,40 m statt 136 m ohne genaue Berechnung.

Wenn neue Zacken gefaltet werden sollen, werden d und e aufgeteilt in d und g sowie e und f, da in 
den Zwischenräumen nur traditionelle Zacken Platz haben. Zusätzlich werden c zu d bzw. g und g 
bzw. d zu c. Hinzu kommt, daß bei g der lange Teil des Streifens unten liegt.

b = 1 cm

  f = 46 cm => 26 cm / 20 cm
g = 40 cm => 14 cm / 36 cm
c = 68 cm => 39 cm / 29 cm
b = 64 cm => 37 cm / 27 cm
 

  a = 64 cm => 35 cm / 29 cm

d = 40 cm => 14 cm / 36 cm 
e = 46 cm => 24 cm / 22 cm 

 

Für diesen Stern braucht man jeden Streifen 4 mal, also auch 28 Streifen.

Neben dem kleinen und großen Kreuz hat Alexander Höfs-Schulz ein Fröbelkreuz und eine 

Fröbeltesselationen entworfen.
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Doppelstern nach Alexander Höfs-Schulz

Traditionelle Zacken und Spitzen, b = 1 cm

d = 38 cm => 22 cm / 16 cm

c = 46 cm => 25 cm / 21 cm
b = 24 cm => 14 cm / 10 cm
a = 82 cm => 44 cm / 38 cm

Ein Stern aus 4 plus 8 Streifen

mit 4 cm breiten Papierstreifen 4 x (hier) 100 cm lang, für Farbe eins, bereits in der Mitte gefaltet 
und 8 x 44 cm lang, für Farbe zwei, ohne Faltung. 

Da die vor gefalteten Streifen für traditionelle Spitzen mit dieser Methode nicht lang genug sind und
eine besondere Farbgestaltung der Spitze gewünscht ist, werden hier Kelch-Spitzen erstellt.

Wer traditionelle Spitzen bevorzugt, muß die langen Streifen bei 54 cm bzw. 46 cm neu knicken und
die Streifen mit ihrem langen Abschnitt nach oben, ineinander hängen. Bei traditionellen Spitzen 
kommt nur eine Farbe zur Geltung.

Die langen Streifen werden, wie bei einem traditionellen Stern, ineinander gehängt, die oberen 
Abschnitte einmal umgeknickt und verwebt, so daß an den vier Kanten je zwei Streifen liegen, je 
ein kurzer und langer Abschnitt. 
Die Streifen dürfen nicht zu eng zusammengezogen werden, da am Ende mehr als 10 Schichten 
Papier im Inneren des Sternes liegen. Bei Papier mit 80 g / m² ist dieses mehr als 1 mm, was nicht 
zu vernachlässigen ist.

Es ist hilfreich nach dem Einhängen der Streifen, für 

      

                   so                              und für                        so zu positionieren.

Jetzt werden die kurzen Streifen eingeklebt.
Sie werden auf, unter oder jeweils auf einer Seite auf und der anderen Seite unter die Streifen 
geklebt, welche unter den scharfen Kanten liegen.
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Daher werden erst vier Streifen auf der einen Seite eingeklebt, danach die restlichen vier Streifen 
auf der anderen Seite, wie beim Falten der Zacken. 
Die Klebestellen müssen beim Aufkleben auf den vorhandenen Streifen auf diesem und beim 
Unterkleben unter diesem liegen. Beides Male liegt die Klebefläche im Stern

Möglichkeit 1, auf den vorhandenen Streifen

Möglichkeit 2, unter den vorhandenen Streifen

Als nächstes folgen die Zacken nach Alexander Höfs-Schulz, 
Papierschnitt.info → Links → Origami → Neue Fröbelsterne.
Je nach Art des Einklebens, gibt es drei Möglichkeiten, der Anordnung der Zacken, welche zu 
jeweils zwei verschiedenen Farbvarianten der Spitze führen.

In welcher Reihenfolge die Zacken gefaltet werden, hängt von der Anordnung der Streifen und der 
daraus folgenden, gewünschten Farbgestaltung der Spitzen ab.
Es gibt drei Möglichkeiten die Zacken anzuordnen:

1. Die Rauten-Zacken umschließen die spitzen Ecken (s. linkes Bild n. S.)

2. die spitzen Ecken umschließen die Rauten-Zacken (s. rechtes Bild n. S.)

3. Auf einer Seite stehen die Rauten-Zacken hervor, auf der anderen die spitzen Ecken.

Die Farbe der obenliegenden Zacken bestimmen die außenliegende Farbe der Kelch-Spitzen. 
Hilfreich ist es, mit den obenliegenden Streifen an den scharfen Kanten zu beginnen und dieses 
beim Einkleben mit zu berücksichtigen. 
Es werden zuerst die Zacken gefaltet, die eingeschlossen werden. Bei 1. sind es die spitzen Ecken 
bei 2. die Rauten-Zacken. Bei 3. beginnt man zunächst mit der Rauten-Zacke, ohne den 
außenliegenden Abschnitt in den Stern zu stecken, arbeitet die spitzen Ecken zum Teil, steckt den 
Abschnitt der Rauten-Zacken und danach den der spitzen Ecke in den Stern.
Zum Schluss folgen die Kelch-Spitzen.
Die Enden der Spitzen sollten, je nach Material verklebt werden.
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Stern aus 
4 plus 8 Streifen

Bildergalerie

Ein traditioneller Fröbelstern aus
Ramieband, die Zacken wirken
plastischer.

mit
2 cm Breite          1 cm Breite

Ein traditioneller Fröbelstern aus
Metallfolie
links, das erste leicht zermatscht

rechts
ein Folge-Exemplar

Moderne Fröbelsterne mit
traditionellen Spitzen und Zack

links
 mit spiegelverkehrten Zacken und 
 die Zacken aus den Resten geformt

und aus 40 mm breitem Polyesterband

links
 mit flach gedrückter Kelch-Spitze 

rechts
mit einer Spitze aus einem Buch des

Frech-Verlages
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Neue Fröbelsterne nach Alexander Höfs-Schulz

Spitze II (Spitze Ecken) nach Alexander
Höfs-Schulz und Spitzen aus einem der
Bücher des Frech-Verlages. 

Spitze III (Rauten-Zacken)

kleines Kreuz aus zusammengeklebten
Papierstreifen eines Discounters mit
traditionellen Spitzen 
links                rechts 
traditionelle Zacken          spitze Ecken

normale gefaltet

 
      aus 25 mm

Polyesterband mit modernen
Elementen und abgewandelten
Windmühlen-Spitzen aus
einem Buch des Frech-
Verlages

„Kleines Kreuz“ mit 
modernen Elementen 
und Windmühlenspitze 
nach einem Buch des 
Frechverlages, liegt auf 
einem begonnenem  
„Großem Kreuz“ nach 
Alexander Höfs-Schulz,
beides aus 40 mm 
breitem Polyesterband.
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Ein dreieckiger Fröbelstern aus
 drei         

  und 
Würfel aus zwölf

Streifen, mit drei bzw. sechs Spitzen.

Neuer Fröbelstern aus 4 Streifen mit 40 mm und 8 Streifen mit 20 mm breitem 
Polyesterband

Links mit abgeänderten
Windmühlen-Spitzen

und rechts mit
traditionellen Spitzen

Traditioneller Fröbelstern aus Polyesterband, ursprünglich 70 mm, eines kleinen 
Deco-Ladens

und mit einer 
Eigenkreation von 

Zacken und Spitzen,

jeweils Vorder- und Rückseite.
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Gestaltung und Anordnung der - Streifen im - Zacken

Traditioneller Fröbelstern aus
zweifarbigem Streifen.  
links                      

rechts
vier Zacken in M-Form 

gefaltet

Bei den folgenden Fröbelsternen mit Vorder- und Rückseite wurden vier Zacken in M-Form sowie 
spiegelverkehrt gefaltet und die Zacken aus den Resten geformt.

Moderner Fröbelstern aus je 4 Streifen, spitzen Ecken und Rauten-Zacken sowie 8
traditionellen Spitzen.

Die spitzen Ecken wurden an
zwei gegenüberliegenden
Ecken umgesteckt

Fröbelstern aus Polyesterband, ursprünglich 60 mm, eines kleinen Deco-Ladens, mit spitzen Ecken 
und traditionellen Spitzen. 

Links wurden an zwei
gegenüberliegenden Ecken die
spitzen Ecken umgesteckt, rechts
sind sie normal gearbeitet.
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Weitere Bilder von Fröbelsternen mit Varianten von Spitzen und Zacken sowie

neuen und modernen Eigenkreationen.

Aus 70 mm
Polyesterband
eines kleinen
Deco-Ladens, mit
zwei ineinander
geklebten,
unterschiedlich
großen Kelch-
Spitzen.

Rechts zwei ineinandergeschobene  Fröbelsterne,
„Doppelstern“ nach Alexander Höfs-Schulz aus 12 gelben
Streifen und modernem Einschub in Pink.

Variationen der Rauten-Zacken - einfach drauf los

Die Grundlage des Fröbelsterns 

ist übrigens der Würfel- oder Diamantknoten des Fancywork, ein Begriff der Seeleute, der alten 
Segelschiffe, für Macramee, Flechten, Knoten, Freundschaftsbänder, Scoubidou, Micrama, Paracord
sowie Häkeln. Wird dieses als Grundlage genommen, könnte er theoretisch auch von Seeleuten 
erfunden worden sein. Sie waren bereits vor 1800 unterwegs. Die Polynesier mit ihren Schilfbooten 
sogar weit vorher. 
Wenn man mehrere dieser Knoten übereinander steckt, entsteht ein Vierkant- oder Rundplatting, der
als Schlüsselanhänger genutzt werden kann. Ein geflochtener Rundplatting kann ebenfalls aus 
Papierstreifen entstehen. Ein kleines Scoubidou-Herz aus einem Rundplatting, wurde in den 
achtziger Jahren in groß aus Stroh geknotet und ins Fenster gehängt. 
Der Vierkantplatting kann als eine Art erweiterte Hexentreppe gesehen werden. 
Frau Putra hat in einem Bastelheft mit Putretten sogar sechseckige Hexentreppen gebastelt, 
„Hexereien aus Papier“ eben.
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Spitzen der spanischen Webseite
„www.pajarita.org“   

nachträglich mit Zacken
versehen.  

Ein traditioneller, aber moderner, Fröbelstern zusammengeklebt und gefaltet aus 24 
kurzen Streifen aus 25 mm Polyesterband 

Die Vorder- und Rückseite ist
jeweils nur in einer Farbe.
Bei zweifarbigen Streifen ist
jede Farbe auf jeder Seite
vertreten.    

Dieser „Kissen“-artige Stern nach Art eines Fröbelsternes ist 2020 nach einer Idee von Alexander 
Höfs-Schulz entstanden. Herr Höfs-Schulz hatte auf seiner Webseite unter dem Titel „Neue 
Fröbelobjekte“ bzw. „Neue Faltungen“  weitere 3D-Sterne, wie diesen, gezeigt. Sein Stern bestand 
aber aus zwei 4 x 4 Geflechte, also 2 mal acht Streifen und 32 Enden.
Die neuen hochstehenden Zacken habe ich nach einem fremdsprachigem Video (DK?) gearbeitete, 
welches im Internet in der 30 KW 2020 zu finden war. Im Video selbst, ging es um ein 3D-Herz aus
vierzehn halben Fröbelsternen.

Bei den Spitzen, zwei ineinander gedrehte Rollen, habe ich
einfach drauf los gesteckt. Die nach unten zeigenden Zacken sind
die „Rauten“-Zacken, angepaßt an den „Kissen“-artigen Stern.
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Ein paar Tipps zum Basteln von (traditionellen) Fröbelsternen

- Die Enden der Streifen nicht anschrägen.
- Wer die Enden anschrägen möchte, ein Trapez bzw. „Zunge“ statt Spitzen schneiden.
- Eine Pinzette parat legen.
- Die Streifen nach dem Einhängen oben auf markieren.
- Die (traditionellen) Zacken mit dem Streifen, unter der scharfen Kante, von der Sackgasse weg   

arbeiten.
- Die Sackgasse bzw. stumpfe Kante liegt auf den (langen) Streifen mit der sichtbaren Markierung
- Die scharfe Kante liegt auf den (kurzen) Streifen ohne sichtbarer Markierung.

Beim Erstellen des Fröbelsternes werden Streifen mehrfach in den Stern gesteckt. Dabei können sie 
im Stern links, rechts, oben oder unten an den anderen Streifen hängen bleiben. In den Anleitungen 
für traditionelle Fröbelsterne wird daher empfohlen die Streifen an zuschrägen. Dieses hilft 
bestenfalls, daß der Streifen nur an einer Seite nicht hängenbleibt. Gleichzeitig staucht sich die 
Spitze an einer anderen Stelle und es wird schwieriger den Streifen durchzustecken. Daher 
schneiden einzelne inzwischen ein spitzes Dreieck in der Mitte der Streifen, dessen Spitze ebenfalls 
oben oder unten hängenbleibt und staucht. 
Man braucht also auch hier eine Pinzette. Wenn man nun den Streifen fassen möchte, bekommt man
die gestauchte Spitze nicht zu fassen und sie reißt ab.
Meine Empfehlung ist daher ein Trapez zu schneiden. So bleibt ein Streifen eventuell nicht hängen, 
die Spitze eines Streifens staucht nicht vollständig und man kann bei Problemen mit einer Pinzette 
etwas ausrichten.
Ich selbst schräge die Enden der Streifen nicht an. So kann ich mir am Schluss überlegen, ob ich 
den Rest ausgestalte oder ein längeres Ende zum Weiterverarbeiten abschneide.
Nach dem Einhängen der Streifen markiere ich diese oben auf.
So hat man immer einen Anhaltspunkt, ob man richtig gefaltet hat.
Hier ein grober Überblick mit unmaßstäblichen Prinzipskizzen.
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Fröbelornament, Fröbelkugel

Als Fröbelornament bezeichnet Armin Täubner in seinen Büchern aus dem Frechverlag 
Abwandlungen und Fortentwicklungen der „Fröbelschen Schönheitsformen“. 

Sie werden auch Fröbelgrundform, Medaillon, Windmühlenbasis des Origami, Fröbelbasis oder auf 
der Internetseite www.papirfoldning.dk Multiforming genannt.

Die erste und einfachste Abwandlung ist dieser Stern: 
www.basteln.machtspass.com/origami_doppelstern.htm

Diese Ornamente auf den Internetseiten
www.basteln.machtspass.com/origami_sternkugel.htm und
www.kalami-kalami.blogspot.de => Fuchsia Teil 1 und 2  sind bereits schwerer.

Diese Ornamente zu Würfel oder Kugeln zusammengeklebt, werden in den Büchern Fröbelkugeln 
genannt.

Auf einzelnen Internetseite werden diese, aus den Ornamenten zusammengeklebten, Kugeln aber 
auch Kusudama genannt.

Während auf dieser Internetseite eine Fröbelkugel aus mehreren Fröbelsternen zusammengeklebt 
wird: www.papirfoldning.dk/da/diagrammer/Diagram_Julestjernekurv.html,
www.glorigami.dk/da/gallerier/stjerner.html

Wenn man diesen Gedanken folgt, müßten diese Gebilde, auf diesen Internetseiten, bei denen die 
Streifen direkt zu Kugeln aus Fröbelsternen verflochten werden, ebenfalls Fröbelkugeln sein: 
www.frausophel.wordpress.com/bastelanleitungen/groser-frobelstern/,
www.vagt-origami.de/diagramme.htm von 2010 => Rhombenkuboktaeder nach Art des 
Fröbelsternes.

Oder????

Griechischer Fußball, Weihnachtsornament, Indische Glückskugel

Auf der Internetseite www.mathematische-basteleien.de/Koerper flechten.htm

habe ich nicht nur das Fröbelherz kennen gelernt, sondern auch die indische Glückskugel, so zu 
mindestens nannte Elisabeth Eder auf ihrer Internetseite „Basteln mit Elisabeth“ bzw. ihrem 
Bastelheft „Fröbelfische & Co.“ diese Kugel.
Eine indische oder chinesische Glückskugel besteht allerdings aus Holz und ist eine größere Kugel 
mit kleinen Löchern, in der eine kleinere Kugel oder, ganz besonders, auch eine zweite kleinere 
Kugel, in dieser, im inneren heraus geschnitzt ist, welche der Äußeren ähnelt.
Daher kann es sich in diesem Fall nicht um eine indische oder chinesische Glückskugel handeln, da 
es hier um einen Bericht über Basteln mit Papierstreifen geht. 
Da auch hier die Streifen verwoben werden, wie bei einem „Fröbelobjekt“ könnte man sie auch 
„Fröbelkugel“ oder „Fröbelball“ nennen. In dem Bastelheft „Kreativ mit Papierstreifen“ wird diese 
Kugel aus sechs Streifen nur „Glückskugel“ genannt.
Wie auf der Internetseite mathematische-basteleien.de angegeben, kann dieser Ikosidodekaeder-Ball
bzw. dieses "Dodekaeder", mit dem entsprechenden Namen, auch aus vier, fünf oder sieben Streifen
erstellt werden. Grundlage hierfür ist jeweils ein Polygon aus der Anzahl der Streifen minus eins. 
Bei vier Streifen beginnt man also mit einem Dreieck, bei fünf mit einem Viereck, bei sechs mit 
einem Fünfeck, bei sieben mit einem Sechseck usw. Sehr schön ist dieses auf der englischen 
Internetseite „www.homemade-gifts-made-easy.com/christmas-ornaments-to-make.html“ zu sehen. 
Hier stimmt aber die Länge der Streifen nicht. Eine Kugel mit diesem Verhältnis der Breite zur 
Länge des Streifens von 1 : 60 führt eher zu einem Nest oder Kranz, denn zu einer Kugel. Das 
Verhältnis bei sechs Streifen sollte 1 : 20 bis 1 : 30 sein. Bei vier Streifen empfiehlt sich ein 
Verhältnis von 1 : 10 bis 1 : 20, fünf 1 : 15 bis 1 : 25, sieben 1 : 25 bis 1 : 35 usw. Die Länge hängt 
auch von der Dicke und Steifigkeit des Materials ab. Dünnes, elastisches Material sollte kurz sein, 
dickes und stabiles kann dagegen auch länger sein. Anfänger sollten mit längeren, breiteren Streifen 
beginnen. 
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Falls keine langen Streifen zur Verfügung stehen, können auch kurze zusammengeklebt werden.
Sie gibt es auch aus Weide geflochten oder Metall zu kaufen.
Wer diese basteln möchte sollte neben Papier, einem Lineal, einem Stift und Kleber auch eine dritte,
vierte oder sogar siebte Hand in Form von Büro- oder kleinen Party-Klammern parat haben. In einer
Anleitung wird Klebefilm empfohlen. Dieses ist aber Müll, da die Streifen untereinander 
verschiebbar sein müssen.

Nachdem man sich sechs gleich lange Streifen von z. B. 2 cm Breite und 59 cm Länge (2 x DIN A4 
hoch) zurechtgeschnitten hat, werden an jedem Streifen 1 cm von einem Rand aus, als Klebelaschen
markiert. So soll gewährleistet werden, daß die Ringe, nach dem Zusammenkleben, den gleichen 
Umfang haben. Paperkwai empfiehlt auf Ihrer Internetseite Einschnitte zum Zusammenhängen zu 
schneiden. 
Das Verflechten erfolgt nach eines der vier oben genannten Anleitungen.
Nach der Anleitung von Home Made Gifts wird zuerst aus fünf Streifen ein Pentagon gelegt. Dabei 
liegt jeder Streifen einmal oben und unten. Auf jeder Seite des Pentagons entsteht durch den 
sechsten Streifen, als Ring zusammengeklebt, anschließend Dreiecke. Auf jeder Spitze eines 
Dreiecks steht ebenfalls ein Dreieck. Bei der fertigen Kugel finden sich zwölf Pentagone und 24 
Dreiecke, je eine Hälfte links und rechts eines Ringes.
Jeder Streifen liegt abwechselnd fünf Mal vor und hinter einem anderem Streifen. Der Durchmesser
der fertigen Kugel kann nach der Formel: 

Umfang der Kugel : PI (ca. 3,14) = Durchmesser errechnet werden.
Für einen 21 cm langen Streifen mit 1 cm Breite sind dieses

 (21 cm – 1 cm Klebelasche) : 3,14 = 6,4 cm.
 Bei einem 30 cm langem Streifen ergibt sich eine Kugel von rund 9,2 cm Durchmesser.

Wer dreistreifige Kugeln weben möchte, darf die Breite b nicht einfach mal 3 nehmen. Die Streifen 
liegen nicht dicht beieinander und werden verwebt. Dadurch befindet sich zwischen den Streifen 
noch die Materialdicke und Luft. Bei 1 cm breiten Streifen können daher 3,5 cm bis 4,5 cm als 
Gesamtbreite angenommen werden.
Zunächst wird eine einfache Kugel erstellt. Danach werden jeweils rechts und links eines Streifens, 
parallel je ein weiterer Streifen eingewebt. Dabei kann es verwirrend werden. Jeder Streifen wird im
Wechsel einmal vor und hinter einen Streifen gelegt. Durch das zusätzliche Einweben liegen 
zeitweilig zwei Streifen parallel vor oder hinter einem anderen Streifen.

  
Die folgenden unmaßstäblichen Prinzipskizzen sind zugegebener maßen verwirrend. Sie stellen 
einen Ablauf der Ergänzung von 6 auf 18 Streifen dar. A steht für Achtung, da hier parallele Streifen
gleich verlaufen, nicht abwechselnd vorne, hinten. 

Die Verdreifachung des sechsten Streifens, dem dargestellten Ring, erfolgt analog zum Schluß ohne 
Darstellung.
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Es ist leicht
erkennbar, daß die
Länge für die
„Weidenruten“ zu
kurz gewählt wurde.
Der Kreis hat einen
Durchmesser von ca.
12 cm, also einen
Umfang von ca. 38
cm. Die „Ruten“
haben einen
Durchmesser von
+ / - 0,6 cm.  Hinzu
kommt, daß die
Ruten nicht gerade
um die Kugel
verlaufen, sondern in
Wellen. 

Dünne 0,5 cm breite Papierstreifen, sollten mindestens 45 cm lang sein.
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Bildergalerie

Kugeln aus vier Streifen, links aus 
festem, rechts aus dünnem Papier alter 
Bücher

Die Streifen der linken Kugel sind 
2 cm x 15 cm groß.

Eine Kugel aus fünf Streifen dünnem
Papier, das Viereck ist auf dem linken
Bild etwas zu erkennen.

Eine Kugel aus 6 Streifen, aber mit
Dreiecken und Vierecken. 

Eine Glückskugel aus sechs
Streifen mit 20 Dreiecken (je 10

links und rechts eine Ringes) 
und 12 Fünfecken (Pentagon) 

(je 6 pro Seite)  

Eine Glückskugel aus 3 mal 6
Streifen, 4 mm breit und 297 mm
(DIN A4) lang.
Rechts ist das Pentagon zu erkennen.

Eine Kugel aus sieben Streifen 1 cm breit, 297 mm lang mit  
14 Drei-, 6 Fünf- und 2 Sechsecken (je die Hälfte 
links und rechts eines Ringes).
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Streifenstern

Ebenfalls aus Skandinavien soll dieser gewebte Stern aus (Papier-)Streifen kommen. Er ist unter 
verschiedenen Namen, wie Finnish-Star, Paper Snowflakes, Woven Star, Swedish Window Star, 
Advent Star, Poinsettia oder Window Star zu finden.
Er wird aus sechs, acht, zehn, zwölf und mehr Streifen gewebt, die gleich oder unterschiedlich breit 
sein können. Es gibt verschieden Möglichkeiten sie zu weben.
Auf der Internetseite www.houserevivals.blogspot.com/2010/11/make-woven-star-from-vintage-

book-pages.html findet sich ein Bild eines Exemplars aus Birkenrinde, welches um 1900 entstanden
sein soll.
Weitere Webseiten auf denen Anleitungen zu finden sind:
- www.deschdanja.ch/kreativ-blog/77-weihnachtsstern (Auf dieser Internetseite finden sich auch 
andere Sterne aus Papier. www.deschdanja.ch/component/tags/tag/27-sterne),

- www.basteln-rund-ums-jahr.de/2010/11/papierkunst-ein-nostaligischer-stern-aus-12-streifen/,

- www.acherryontop.com/articles/Finnish-Star-5021,

- www.howtoinstructions.org/how-to-make-paper-snowflakes/,

- www.zweilindenvordemhaus.blogspot.com/2010/07/sterne-aus-papierstreifen-gewebt.html,

- www.rukikryki.ru/bumaga/1323-obemnaya-snezhinka-svoimi-rukami.html,

- www.margiesvariationen.wordpress.com/category/selbermachen/

unmaßstäbliche Prinzipskizzen einer Möglichkeit von vielen

Es gibt Vermutungen, das beim Verflechten von Birkenrinde in kalten Winternächten in 
Skandinavien möglicherweise die Idee für den Fröbelstern entstanden ist. 
In der entgegensetzten Richtung der Erde, in den wärmeren Gefilden mit Palmen, wird mit deren 
Blättern geflochten. Auf www.origami-resource-center.com/strip-folding.html finden sich sowohl für
das Bastel mit Papierstreifen als auch dem Flechten mit Palmwedeln (www.origami-resource-

center.com/palm-weaving.html) Anleitungen hierfür, oder man arbeitet mit 
Strohhalmen (drinking straw).
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Osterkörbchen

Diese Idee habe ich von einer Bekannten, die sie vermutlich aus einem Bastelheft hat.
Im Original sind es acht gleich lange Streifen. Bei 21 cm Streifenlänge ist aber der Umfang der 
Henkel etwas klein. Daher habe ich zusätzlich kurze Enden von 1 cm Breite und 5 cm Länge zum 
Verweben genommen, die überstehenden Enden abgeschnitten und die Henkel von 21 cm Länge 
extra angeklebt. 
Nach dem Zuschneiden der Streifen, markiere ich bei vier Streifen die Mitte, um die kurzen Streifen
gleichmäßig einweben und festkleben zu können. Nach dem Einweben der kurzen Streifen wird 
rechts und links von diesen, ein gleichmäßiger Abstand zum Zusammenkleben der langen Enden zu 
„Fächern“ markiert. 
Die Abschlüsse der Enden können gerade, rund, eckig oder nicht ausgeformt werden. 
Die Körbchen können auch aus mehr Streifen, breiteren Streifen oder schmalen und breiten Streifen
gestaltet werden. 
Die Bastel-Elfe Beba hat am 10.3.16 unter diesem Link, 
www.bastel-elfe.de/modules.php?name=eBoard&file=viewthread&tid=177100

eine Variante mit Musterklammern aus zehn Streifen längs und fünf Streifen quer vorgestellt.

Meine beiden Musterexemplare:

Jahre nachdem ich die Anleitung bekommen habe, fand ich 
im „Werkbuch für die Weihnachtszeit“ von Gert Lindner aus 
dem Jahr 1966 auf Seite 152 ff eine Anleitung für dieses 
Körbchen aus „Bandstroh“ als Weihnachtsdekoration.
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Flechthase

2019 fand sich auf der Webseite http://www.diyhowtodo.blogspot.com das Video für einen 
Flechthasen aus Polyesterband. Hierbei wurde das Flechtprinzip des Flechtfisches [7] genutzt, aber 
nur mit einem Streifen, ähnlich wie bei der „Affenfaust“, einem Wurfgeschoss der Festmacher im 
Hafen. Da das Video in einer mir fremden Sprache ist, kann ich die Länge und Breite des Streifen 
nur raten. Er ist vermutlich 1 cm breit und 50 – 60 cm lang. Hiervon wird aber nach dem 
Verflechten und -knoten etwas abgeschnitten und ein Schwanz nachträglich eingeklebt. Der Kopf 
entsteht am Schluss durch Verknoten der beiden Enden mit einem Überhandknoten [1]. Aus dem Rest
der Enden werden die Ohren geformt. Aus dem Knoten werden noch ein paar Tasthaare geschnitten.

Ein Versuch das Prinzip mit unmaßstäblichen Prinzipskizzen grob zu erklären.

   
   

         

         

Geflecht gut dicht holen. Es entsteht eine Art Tetraeder.
A und B mit der Innenseite übereinander legen und dicht am Geflecht einen Überhandknoten 
machen. Die Enden auf gleiche Länge schneiden und mit einer Schere die Ohren ausformen.
Aus dem Abgeschnittenem Rest den Schwanz formen. Dazu wird der abgeschnittene Rest an der 
langen Seite von beiden Seiten etwas eingeschnitten und wie beim Kräuselband mit der Schere ein 
gekräuselt. Vorher noch gegenüber des Kopfes den Schwanz am Hasen einfügen und festkleben.

In einem alten Survival-Buch von vor 1980 wurde dieses Prinzip beschrieben, um einen Knopf aus 
Lederstreifen zu knoten. 

[1]  So der Fachausdruck aus der Seemannssprache für einen einfachen oder Hausfrauen-Knoten, der 
Überhandknoten ist die Grundlage für den „Luky Star“, aber auch für einen geknoteten Vogel, wie 
hier zu sehen ist ( zaubereike.de/geknotete-papier-voegelchen/ ).
Auf der Webseite www.orihouse.com/until2012/knotologiesphere94.html von Paula Versnick
finden sich weitere Ideen mit Überhandknoten und Papierstreifen von 
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Heinz Strobl wie z. B. der Stampfmaschine (www.orihouse.com/until2012/stampfmaschine.html, 
stamp mashine). 
Da diese und weitere Basteleien eher etwas für Mathefreaks bzw. Fortgeschrittene sind, habe ich 
mir lediglich Links oder Stichworte eventuell mit kurzen Beschreibungen notiert. So besteht die 
Chance sie auch nach Verschwinden einer Webseite wieder aufzufinden. Die Anleitungen sind nicht 
von mir  getestet.
Da wäre neben der Stampfmaschiene noch 

• die Wobbling Wall (www.orihouse.com/until2012/knotologie.html) und 
Snapology von Heinz Strobel.

• Der Magarete-Stern mit sieben bis neun Streifen von Wilhelm Möller über die Webseite 
www.papierfalten.de/anleitungen.htm

• Der Keplerstern und andere Spielereien mit Papierstreifen auf der Webseite did.mat.uni-

bayreuth.de/mmlu/gza/flechten/stern.html der Mathe-Uni Bayreuth, 
• Kaleidozyklen und Flexagone aus Papierstreifen z. B. auf der Webseite 

www.mathematische-basteleien.de/         und ebenso auf
• www.metacafe.com/watch/1717300/magic_figures_normal_level/ sowie easy und hard 

level, magical figures wie Endlosfaltkarten nur eben aus Papierstreifen
• Flexa cube von Philip Noble, so etwas wie eine Endlosfaltkarte in 3D mit acht Würfeln, auf 

der Webseite von Thoki Yenn

• So etwas wie eine vorwärts Wasserfall-Karte aus zwei Papierstreifen auf der spanischen 
Internetseite www.pajarita.org/ als PDF-Datei tradi9-1.pdf. 

• Die Webseiten von www.korthalsaltes.com/ oder von
• papermatrix (papermatrix.wordpress.com/2013/09/14/pinecone-01/) oder die 
• Anleitungen der Pädagogischen Hochschule der Diozöse Linz zum Flechten von Polyeder 

wie Tetraeder oder Würfel enthalten ebenfalls Spielereien mit besonders geformten 
Papierstreifen, 

um nur ein paar wenige Beispiele(, die noch nicht ;) mit den Präfix „Fröbel-“ versehen sind) zu 
nennen.

Erwähnen möchte ich auch noch die Putretten von Frau Putra. Sie hat 1980 das Heft 
„Hexereien aus Papier“ heraus gegeben. Es geht um zerlegte und neu zusammen gesetzte 
Hexentreppen, die Kaleidozyklen und weiteres ergeben. Teile aus dem Heft finden sich in Videos 
im Internet (MpsAllerlei).
1973 hat der Origamist Eric Kenneway das Heft „Paper Plaiting“ heraus gegeben. Es enthält neben 
einer Anleitung für einen Flechtfisch auf Basis des Diamantknoten, auch Girlanden, ein Lesezeichen
und anderes aus Papierstreifen gewebt oder geflochten. 
Die Grundlage der Snapology von Heinz Strobel wird auch für Armbänder aus kurzen 
Papierstreifen (paper bracelet) genutzt. Hierfür gibt es eine Reihe an Anleitungen in Büchern und 
dem Internet. Wobei es zwei verschiedene Varianten gibt, eine bei der die Streifen (10,5 cm x 
3,7125 cm, 1/16 DIN A4)  geraden verlaufen und eine bei der die Streifen (12 cm x 3 cm) zu 
Dreiecken geknickt werden, ähnlich wie beim Fröbelstern die Zacken.

Fröbel-Was-Bitte? 39



Copyright ©2021

Alle Rechte vorbehalten. Alle Bilder und Anleitungen sind urheberrechtlich geschützt. Die Vervielfältigung von 
Informationen und Daten, die Verwendung von Texten, Teilen davon oder Bildmaterial bedürfen der Quellenangabe. Es 
ist nicht gestattet Texte, Teile davon oder Bildmaterial für gewerbliche Zwecke zu vervielfältigen und zu nutzen. Hierzu 
zählt auch die Verbreitung über Soziale Medien oder einer Suchmaschine bzw. deren Partner, da die Eigentümer mit 
dem Inhalt der Seiten Geld verdienen. Das Verknüpfen des Inhalts zur Setzung von Werbung, ist ebenfalls untersagt. 

Haftungsausschluss

Der Autor übernimmt keinerlei Gewähr für die Aktualität, Richtigkeit und Vollständigkeit des Inhalts dieser Broschüre. 

Haftungsansprüche gegen den Autor, welche sich auf Schäden materieller oder ideeller Art beziehen, die durch die 
Nutzung oder Nichtnutzung der dargebotenen Inhalte und Anleitungen bzw. durch die Nutzung fehlerhafter und 
unvollständiger Informationen verursacht wurden, sind grundsätzlich ausgeschlossen, sofern seitens des Autors kein 
nachweislich vorsätzliches oder grob fahrlässiges Verschulden vorliegt.

Alle Angebote sind freibleibend und unverbindlich. Der Autor behält es sich ausdrücklich vor, Teile der Seiten oder das 
gesamte Heft ohne gesonderte Ankündigung zu verändern, zu ergänzen, zu löschen oder die Veröffentlichung zeitweise 
oder endgültig einzustellen. 

Die angegeben Links beziehen sich auf den Inhalt der Broschüre zum Zeitpunkt ihrer Entstehung 2017 / 2018 im Sinne 
des Quellennachweises.
Ansonsten distanziert sich der Autor vom Inhalt dieser Links. 

40





Wer sich in Deutschland etwas intensiver mit dem Papierbasteln, 
insbesondere dem Bastel mit Papierstreifen befaßt, kommt an dem 
Herrn Friedrich Fröbel nicht vorbei. 
Inzwischen nimmt die individuelle Nutzung des Präfix „Fröbel-“, in 
der kleinen Welt des Bastelns mit Papierstreifen, aber inflationäre 
Züge an. 

Da stellt sich die Frage „Was ist Was?“

Neuberechnung der Länge für die Streifen

Varianten von Formen, Zacken und Spitzen des Fröbelsternes

Neue Fröbelsterne - Moderne Fröbelsterne
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